
SCHLAGZEILEN

POLITIK
Große Mehrheit findet 
Wiedervereinigung richtig

NORDWEST/BREMEN
VW-Affäre: Kein Anfangsver-
dacht gegen Peter Hartz

WIRTSCHAFT
Daimler baut 8500 
Stellen ab

SPORT
Schalke 04 trifft auf
AC Mailand

PANORAMA
Prozessauftakt im 
Mordfall Melanie

WETTER

SPORT

Norden – Die Hager Western-
reiterin Ilka Dirks blickt auf 
eine sehr erfolgreiche Saison 
zurück.

Norden – Die A-Junioren des 
JFV Norden haben Schluss-
licht Bockhorn 5:1 geschla-
gen. Nils Jenssen gelang ein 
Hattrick.
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Hochwasser Norddeich
28. Sept.: 07.50 Uhr   20.54 Uhr
29. Sept.: 09.19 Uhr   22.15 Uhr

LOKALES

Emden – Zum dritten Mal 
kehren am Wochenende die 
„Töchter und Söhne Ostfries-
lands“ in ihre alte Heimat 
zurück.

Aurich – 30 Bürgermeiste-
rinnen aus Niedersachsen 
haben sich gestern in Aurich 
getroffen.

FLORIAN

Radfahrer gerettet
Ein 48-jähriger Radfahrer hat 
am vergangenen Donnerstag 
am Deich einen Herzinfarkt 
erlitten. Er war bereits tot und 
musste vom Rettungsteam re-
animiert werden. Seither liegt 
er im Krankenhaus und be-
findet sich in einer Art Wach-
koma. Dass er überlebt hat, ist 
einem Mann zu verdanken,
der den 48-Jährigen gefunden,
erste Hilfsmaßnahmen ergrif-
fen und den Notarzt alarmiert 
hatte. Die Familie des Radfah-
rers würde ihn gern kennen 
lernen und sich bei ihm be-
danken. Der Mann wird daher 
gebeten, sich bei Florian zu 
melden (0 49 31 / 9 23-2 30).
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DOW JONES - 0,02 %
10454 10456 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2034 $ 1,2017 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
2,99% 2,98 % (Vortag)

DAX + 1,67 %
5048    4965 (Vortag)
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Seite 2➟ Die technischen Vor-
aussetzungen sind auf-
wendiger als anfangs 
gedacht.

Hage/Großheide/fr – Die KGS 
Hage und das Kurzentrum in
Berum werden nicht von der
geplanten Biogasanlage pro-
fitieren. Wie Kurverwaltungs-
leiter Martin Janssen auf An-
frage sagte, sei der technische
Aufwand, das Biogas von der
Anlage am Klärwerk in Rich-
tung Kurzentrum zu pumpen,
zu groß. Die Gasleitungen
müssten unter vielen Straßen,

der Museumsbahntrasse und
dem Hager Tief hindurchge-
führt werden. „Das wird viel
zu teuer. Schade, es war eine
gute Idee“, so Janssen, der
nun über ein erdgasbetrie-
benes Blockheizkraftwerk 
nachdenkt.

Ähnlich sieht es mit den
Schulen aus. Auch hier war
eine Fernleitung von der Bio-
gasanlage angedacht. Wie
Samtgemeindebürgermeister
Ludwig Brüggemann sagte, 
treten die gleichen Probleme
auf wie beim Kurzentrum.
„Der Aufwand ist zu groß, es
lohnt sich nicht.“ (Seite 11)

Kein Biogas
für Schulen
Am Kurzentrum auch nicht möglich

Eine Akkordeonmusik beson-
derer Art wird in der Gruppe
DrumSaxx AkkKey der Kreismu-
sikschule Norden geboten. Unter
Leitung von Ebba Liebermann
wird hier die Handhabung des Ta-
steninstruments einstudiert. Zu

der Gruppe gehören jedoch auch
Klavier-, Schlagzeug-, Saxophon-,
Querflöten- und andere Spieler. 
Alle Musiker ergänzen sich wun-
derbar und haben Spaß an den
Proben (Seite 23).

FOTO HARTMANN

S P A S S  A N  D E R  M U S I KBayer 04 II
hat Respekt
Leverkusen – Ex-National-
spieler Ulf Kirsten ist jetzt 
Trainer des Fußball-Regio-
nalligist Bayer 04 Leverku-
sen. Der ehemalige Torjäger 
tritt mit seiner Elf Sonnabend 
bei Kickers Emden an. „Wir 
sind Außenseiter“, sagt „der 
Schwatte“, der mit dem Team 
morgen anreist (Seite 13).

Starke Fights
beim BCN
Norden – Der BC Norden 
richtet am Sonntagnachmit-
tag wieder eine Kleinring-Ver-
anstaltung aus. „Wir erwarten 
starke Kämpfer“, so Vorsit-
zender Helmut Jacob. Der
BS Groningen schickt unter 
anderem den holländischen 
Vizemeister Roul Cyrus nach 
Ostfriesland (Seite 13).

Polizei: Kein
Hinweis auf
Entführung
Marienhafe/Marburg/mg
– Der 58-jährige Marienhafer,
gegen den im Zusammenhang
mit einem Verbrechen im Kreis
Marburg-Biedenkopf  ermit-
telt wird (wir berichteten),
wurde offenbar nicht – wie
von ihm behauptet  –  aus dem
Brookmerland verschleppt. Es
gebe darauf keine Hinweise, 
sagte Theo Beitelmann von 
der Polizeiinspektion Aurich
gestern: „Einen Entführungs-
fall kann man ausschließen.“
Stattdessen sei davon auszu-
gehen, dass der Mann seine
angeblichen Entführer, einen
51 Jahre alten Mann und des-
sen 49-jährige Freundin, frei-
willig nach Marburg beglei-
tete. Auch der Marienhafer
Polizei liegen keine Hinweise
auf Kidnapping vor.

Der Brookmerlander war
von dem Pärchen überredet
worden, zwei Personen aus
ihrem Bekanntenkreis zu er-
morden. Dafür sollte er 5000
Euro kassieren. Er vertraute
sich der Polizei jedoch an und
führte sie zu einem Waffenla-
ger. Das Trio sowie ein 21 Jahre
alter Pole waren verhaftet und
sowohl von der Marburger Po-
lizei als auch vom Richter
verhört worden. Das Paar ver-
weigere weiter die Aussage, er-
klärte Polizeisprecher Martin
Ahlich. Gegen den 45-jährigen
Aufbewahrer gibt es keine aus-
reichenden Haftgründe.

Amsterdam/Greetsiel/mg
– Heute wird das Urteil gegen 
den Urker Kapitän verkün-
det, der am 11. Juni 2004 in 
der Emsmündung einen Kut-
terunfall verursacht hat, bei 
dem der Greetsieler Fischer 
Johann Conradi ums Leben 
kam. Um 13 Uhr geben die 

Richter in Amsterdam das 
Strafmaß bekannt.

Wie berichtet, hatte die
Staatsanwaltschaft während 
einer Verhandlung am 16. Sep-
tember 18 Monate Gefängnis, 
davon sechs auf Bewährung, 
sowie eine Geldstrafe von
20 000 Euro gefordert.

Richter verkünden
Urteil gegen Kapitän
Urker für tödlichen Unfall verantwortlich

Verblüfft
über Antrag
Südbrookmerland – Ver-
blüfft hat der Kreiseltern-
rat auf den Antrag der Ge-
meinde Südbrookmerland 
reagiert, die einen Antrag auf 
Fördermittel für Ganztags-
schulen gestellt hat. Eltern-
rats-Vorsitzender Christian 
Hohagen sagt in einer Stel-
lungnahme, jeder, der sich 
mit dem Thema beschäftige, 
wisse, dass es eine Warteliste 
gebe (Seite 10).

Aurich/red – Keinen Erfolg
mit seiner Strafmaß-Beru-
fung hatte ein 46-jähriger
Auricher gestern vor dem
dortigen Landgericht: Die
Kammer bestätigte ein Urteil
aus der Vorinstanz. Damit
muss der Auricher jetzt we-
gen Nötigung und Körper-
verletzung für sechs Monate
hinter Gitter, falls er gegen
dieses Urteil nicht Revision
vor dem Bundesgerichtshof
beantragt.

Der Auricher war in die-
sem Sommer im Schnellver-
fahren  verurteilt worden.
Er hatte sich nach Über-
zeugung des Gerichts trotz
eines Hausverbotes auf das
Grundstück seiner Mutter
begeben und der 78-Jäh-
rigen damit einen gehörigen
Schrecken eingejagt sowie
eine Körperverletzung „bil-
ligend in Kauf genommen“
– was bei der Vorgeschichte
nicht verwundert.

So soll der 46-Jährige be-
reits seit 1983, einen nicht
unwesentlichen Teil seines
Lebensunterhaltes mit dem
Geld seiner Mutter bestrei-
ten. Sie zahlt ihm auch der-
zeit die Wohnungsmiete
samt Nebenkosten und gibt
ihm darüber hinaus 90 Euro
Taschengeld pro Woche.
Dies war Bestandteil eines
Vergleichs, den Mutter und
Sohn erst in diesem Jahr ge-

troffen hatten. Im Gegenzug
musste sich der Sohn ver-
pflichten, das Grundstück
seiner Mutter nicht mehr zu
betreten.

 Hintergrund dieses unge-
wöhnlichen Vergleichs war,
dass der 46-Jährige zuvor
bereits wegen Bedrohung
und versuchter Erpressung
seiner Mutter („Ich schlage
dich tot.“) sowie wegen
Sachbeschädigung zu einer
Bewährungsstrafe verur-
teilt worden war (diese war
nicht Gegenstand des gestri-
gen Verfahrens, der Prozess
könnte aber in Kürze wieder
aufgerollt werden). Der Sohn
hatte durch diese „Maßnah-
men“ versucht, weiter an
Geld seiner Mutter heranzu-
kommen.

Mit dem seinerzeitigen
Vergleich hofften sowohl das
Gericht als auch die Mutter,
dass der Sohn Ruhe geben
möge. Das allerdings war ein
Trugschluss, so die Land-
gerichtskammer gestern.
„Wenn Sie auftauchen, wird 
Ihre Mutter körperlich und
seelisch belastet“, schrieb
das Gericht dem Angeklag-
ten gestern ins Stammbuch.
Das Verhalten des Angeklag-
ten fand das Gericht auch
deswegen unverständlich,
„weil sich Ihre Mutter trotz
allem Ungemach weiter für-
sorglich um Sie kümmert“.

„Ihre Mutter wird
körperlich und
seelisch belastet“
Gericht: Kein Erfolg in der Berufung

Auf so eine leckere Teetafel dürfen sich in den
Herbstferien die Gäste der 18 musealen Einrich-
tungen des Arbeitskreises Norder Museen freuen,
denn wenn sie in der Zeit vom 1. bis zum 31. Oktober

fünf der Museen besucht haben, können sie sich in
einem von drei Norder Cafés (ten Cate, Remmers
und Smutje) Ostfriesen-Tee und Teekuchen servie-
ren lassen (Seite 3).  FOTO: MARTENS
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